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Der Tod der
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Es war einmal ein reicher
Mann, der hatte eine Ehefrau und ein kleines Töchterchen. Eines
Tages wurde die Frau sehr krank. Kein Doktor konnte ihr mehr
helfen. Als sie spürte, dass sie wohl sterben müsste, rief sie ihr
Töchterchen an ihr Bett. Sie sagte zu dem Mädchen: „Mein liebes
Kind, ich muss nun für immer gehen. Bleibe Du stets recht gut und
fromm, dann wird dir der liebe Gott immer beistehen und helfen.
Aber auch ich will vom Himmel aus immer auf dich achten und dich
beschützen.“

Die Frau schloss die Augen
und starb. Das Mädchen ging von nun an jeden Tag hinaus auf den
Friedhof an das Grab der Mutter und weinte um sie. Sie hielt sich
an das, was sie der Mutter am Sterbebett versprochen hatte und
blieb fromm und gut.



Als der nächste Winter kam,
bedeckte der Schnee wie ein weißes Tuch die Welt und das Grab der
Mutter. Als der Schnee im nächsten Frühjahr wieder geschmolzen war,
heiratete der Vater eine andere Frau.

Diese neue Frau hatte zwei
Töchter, die sie mit ins Haus brachte. Die beiden Mädchen waren
sehr schön anzusehen. Doch in ihren Herzen waren die
Stiefschwestern garstig und bösartig. Mit dem Einzug der neuen
Familie begann für die Halbwaise ein schweres Leben.

Die Stiefmutter und ihre
Töchter saßen den ganzen Tag in der besten Stube des Hauses und
ließen sich von dem armen Mädchen bedienen. Immer wieder herrschten
die drei Frauen das Kind an: „Du dumme Gans, beweg‘ dich! Putze
unsere Schuhe, schnüre unser Mieder, koche unser Essen. Wer Brot
essen will, der muss es sich verdienen!“
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